
I m t s V l a t t
zur Laibach^er Z e i t u n g

Ni-. 73. Donnerstag den t«. Jun i i8^l6.

Vubermal - Verlautbarungen.

Z. 871 . (2) Nr. 12758.

<z ll r r e n d t

über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Die
allgemeine Hofkammcr hat zu Folge eingelangten
hohen Hoftanzlei-Decrctes vom 12. d . M . , Z.
15865, am 11. April d. I . , Z. 13411, die
nachfolgenden Privilegien zu verleihen befunden:
I . Dem Isak Taubeles, Hutmachcr, wohnhaft
m Prag , Nr. C. 741^1., für die Dauer von
cinem Jahre, aus die Erfindung in der Erzeu-
gung der Filz- und Seidcnhüte, welche im We-
sentlichen darin bestehe, daß durch eine, bei der
Verfertigung der Hüte anzubringende, besondere
Art von Steife und Befestigung des Seidenfcl-
pers auf dem Gerippe des Hutes, die Hüte über-
Haupt elastischer werden, sich besser und leichter
nach dem Kopfe formen, nicht leicht brechen und
langer dauern; bei Seidenhütcn insbesondere aber
durch diese Art dcr Befestigung das Loslösen
des Seioenfclpcrs vom Filze oder der sonstigen
Unterlage ganz verhütet werde. — 2. Dem Carl
Hossmann, Gutsbesitzer, wohnhaft in Prag;
dem Gustau Hoffmann, Gutsbesitzer, wohnhaft
in Prag, Nr. C. 287^2., und dem Georg Mail-
beck, wohnhaft in Prag, für die Dauer ven
zwei Jahren, auf die Erfindung, Ziegeln von bis-
her nicht gekannter Güte und Dauerhaftigkeit mit
bloßem Steinkohlenstaube in der Zeit von acht
bis zwölf Stunden auszubrennen. — 3. Dem
Jacob Franz Heinrich Hemberger, Verwaltungs-
Director, wohnhast in Wien, Stadt, Nr. 785,
für die Dauer von zwei Jahren, auf die Ent-
deckung und Verbesserung einer eigenthümlichen
Zurichtung des Zeuges aus Reisstroh und der
Verfertigung von Papier und Pappendeckel aller
Art aus diesem Zeuge. — 4. Dem Johann
Eberle, bürgl. Handelsmann und befugtem Blech-

und Eisenwaren ^ Fabrikant, wohnhaft in Frei-
stadt, Teschncr Kreises in k. k. Schlesien, für
die Dauer von zwei Jahren, auf die Erfindung,
Blech- und Schmicdcisen-Geschirr nach Art des
gußeisernen zu cmailliren. — 5. Dcm Carl Steidl,
bürgl. Handelsmann, wohnhast in Wien, Sradt,
Nr. 618, für die Dauer von zwei Jahren, auf
die Erfindung von Knöpfen ohne Oehr, welche
aus jedem prcßbaren Stoffe, als: Massing, Schild-
patte, Horn, Klauen u. s. w. , verfertigt werden
können, und nicht wie andere Knöpfe angenähet
werden dürfen, sondern mit einer besondern Vor-
richtung so an Stoffen aller Art befestigt werden
können, daß sie nur durch Zerreißen des Stoffes
selbst von demselben losgcbracht werden. — tt. Dcm
Anton Wyrostck, Zymotcchniker, wohnhaft in
Ustron, Teschncr Kreises in k. k. Schlesien, für
die Dauer von zwei Jahren, auf die Erfindung
von Tabakpfeifen, in welchen der Tabak von
unten nach oben brenne, der Nauch kalter wie bei
andern Pfeifen in den Mund komme, und wobei
der Raucher nur sehr wenig beim Mundstücke zu
ziehen brauche. — 7. Dem Franz Wanka, Bür-
ger und Vräuermcister, wohnhaft in Prag, Nr.
C. 7 9 H l l . , für die Dauer von zwei Jahren,
auf die Erfindung und Verbesserung in den Appa-
raten zur Erzeugung voll Bier, welche im We-
sentlichen darin bestehen, daß oaS Vier durch, unmit-
telbar den Maischkastcn auf die ganze Masse wir-
kende, indirect«! Anwendung des Dampfes erzeugt,
und dabei bisher noch nicht bekannte Vortheile
gewährt werden. — 8. Dem <^in5o^)l; l>c-
oglclll,,, Professor der deutschen Sprache und Li-
teratur am k. k. Lyceum zu Venedig, für die
Dauer von einem Jahre, auf die Erfin-
dung einer Vorrichtung, um jede Last zu trans-
portiren, welche auch längs der Ufer nicht zu sehr
gekrümmter Flüsse und Seen, in sumpfigen Ge-
genden und insbesondere auf Eisenbahnen an-
wendbar sey, und wodurch eine gesteigerte Ge-
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schnnndigkeit und Kraft gewonnen und eine Erspa-
rung bezielt werde. —Laibach am 2?. Mai 1^l6.

J o s e p h Freibcrr v, W e i n g a r t e n ,
Bandes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

Fr iedr ich R i t t e r v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gudernialrach.

Z^633^ (2) Nr. 110l^.
V e r l a u t b a r u n g .

l3s kommen mit Beginn des Kchuljah
reö 16"/ ,7 zwei Stipendien jährlicher Ach-
ziq Guldtll (§. M . aus dem, zur Verpfle-
gung und Bildung taubstummer Kinder be-
stimmten Holdheimischen Stiftun^sfondc zn
besitzen. — Diese sind für taubstumme, in
Krain oder Kärnlen geborene Kinder bestimmt,
die uon ehelichen Aftern abstammen und ka-
tholischer Religion sind. Kinder akatholischer
Aelt,rn können nur dann an der Stiftung
Theil lnhmen, wenn siä) Letztere freiwillig
yerbellasseli, ihre Kinder in der katholischen
Religion erziehen zu lassen. — F.rner dür-
fen die Kinder nicht unler 7 und nicht über
l ^ Jahre alt seyn, und es haben jene den
Vorzug, welche uon den Acltern verwaiset,
ganz arm und verlassen sind, dann durch eine
gute Bildungöfähigkcit und Gesundheit sich
auszeichnen. — Nebstbei wird bemerkt, daß
nach dem Willen des Stifters taubstumme
Kinder männlichen Geschlechtes vorzüglich zu
berücksichtigen sind. — Ucbrigens darf das auf
ein solches Stipendium Anspruch machende
Kind nicht stumpf oder blödsinnig seyn, und au°
ßer der Taubheit keine körperlichen Gebrechen
an sich haben. — Aeltlrn oder Vormünder,
die sich für ihre Kinder oder Pflegebefohlenen
um Eines dieser Stipendien bewerben wollen,
haben ihre Gesuche, welche zur Nachweisung
obiger Eigenschaften mit dem Taufscheine, dem
Impfungs-und ArmuthHzeugnisse, dann mitdcm
vom Districts - Physiker ausznsielllnden, vom
Ortspfarrer mitzusertigcnden Zeugnisse über
die Gesundheit und Wehrfähigkeit des Kindes
documentirt seyn müssen, durch ihre Bezirks»
obrigkeiten dem k, k. Kreisamtc bis !0. Jul i l.
I . vorzulegen, welches solche sodann längstens
in 9 Tagen darauf anher leiten wird. — ^ , ,
bach am 26. Ma i 1846.

6. 8U4. (2) Nr. NÜI5
V e r l a u t b a r u n g .

M i t Beginn des Schuljahres l k " / , ? ist
in Stipendium aus dem iUyr. Blilldlnstis.

tungsfonde und zwar zur Bedeckung des vom
Blind.« ° Institute in Linz laut Bericht von !3 .
September 18l5, für Unterricht und vollstän-
dige Verpflegung qeforderten jährlichen Betra-
ges von 100 st. <Z. M , , in eben diesem Be-
trage zu besetzen. — Auf diesis habcn solche
arme blinde Kinder aus Kram und Kernten
einen Anspruch, welche außer der Blindheit
mit keinen and.rn lulheilbaren (Sprechen l'chaf,
tet sind, ilchrfahigkeit besitzen, das 6, Lebens-
jahl- erreicht, d^s l5. aber noch nicht überschrit-
ten haben. Die Bildungszeit dauert 6 Jahre.
— Da übrigens in diesem Institute jeder Zögi
ling beim Eintritte mit doppelter Kleiduna,
Bett- und Leibwäsche, wie auch mit einem or-
dentlichen Bette versehen seyn muß, welch Letz-
teres demselben auch vom Institute für 15 — l6
st. (Z. M . besorgt werden kann, der obgedach-
te Fond aber diese Auslagen zu bestreuen nicht
vermag, so muß der Stip^'ndist diese Verpflich-
tung auf sich nehmen und zuhalten. Gesuche um
dieses Bl'pendillm sind bis lO. Juli l. I . hier?
orls einzubringen, und diese müssen mit dem
Taufscheine, dem von dem betreffenden Pfarrer
ausgestellten und von der Beznksobriqkeit ve°
staligten Armuthözcl'gnisse, enollch mit dem
vom Districts- oder Kreisarzte ausgestellten
Zeugnisse über die körperliche Gesundheit und
Bilduligs - Fähigkeit des Kindes documentirt
ssyn, und die ausdrückliche Erklärung zur Ver-
sehung des Sti f t l ings mit den obenangedeute-
ien wcitern Erfordernissen enthalten. - Laibach
am 26. Ma i l856.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 874. (2) Nr. I 6 4 l .

E d i c t .
Vom k. k. Bezilksgerichtc Umgebung Laibachs

wird hiemit kund gemacht: Es habe über Ansuchen
des Gutc5 Lukovih zu Krcuidng, gegen Paul Mi>
chcutz, vul^o ^c» llil,» von Loog, die mit dem iüe»
scheide von 5. November 1845, Z. 4734, bewillig-
te, sodann aber mit jenem von l4 . Februar 1846,
Z. 6 9 5 j ' 8 l , sistirtc Fcilbiettmg der, dem exequirlen
Paul Michcutz gehörigen, gerichllich auf 3U2? si.
55 kr. bewcrtheten, dem Stadtmagistrate Laibach
«ul, Rect. Nr. 9 l dienssvaren '/« Hnbe, und des
Morastantkeiles »ul) Ilrb. 9lr. 14l3, dann der auf
244 fi. 40 kr. geschätzten Fahrniffc, wegen aus dem
Urtheile vom 18 November «8^,4, Z. 450l , schul«
digcn 263 fi, sammt den seit 24. April 1844 fort-
laufenden 5A Zinsen, und der auf l4 fi. 37 kr. zu.-
erkannten Gcrichtstosten «'. ». l'-, 'eaffumirt. und
zur äiornahmc dieserFcilbictung die 3 Tagsatzungen
auf den 3U. Juni , 30. Jul i u, 3 l . August, jcdesma

zsrüh von 9 bis 12 Uhr in loco der Realität milt
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dem Anhange anberaumt, daß bei der t . und 2.
Feilbietung die feilgebotenen Objecte nur um oder
liber den Schätzungswcith, be» der 3. aber auch
unier demselben hiütan.qcgeben werden würden.

Hi l ton werden die Kauflustigen mic dem Bei-
sätze verständigt, daß sie die Schätzung und Licl.-
talions «Bedingnissc in den gewöhnlichen Amtsstun^
den hieramtS einsehen, oder in Abschrift e> hallen
können.

Laibach am 17. April 1846.

Z. 876. (2) . Nr- l 6 5 l .
V o » r u f u n g s - E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai«
bach's wird dem Lucas Trampnsch und Maria Koma-
tar mittelst gegenwärtigen Edictcs erinnert: Es ha-
be wider sie bc, diesem Gerichlc Änlon ^rampusch
von Gollobcrdu , die Klage «ud I"«e5. 23. April l.
I . , 3. »85l, auf Vcriahrt- und <5rlo,chencttlarung
des, auf der ihm gehören, zu Golloberdu H. vir.
I l aelraenen, dem G«ce Jabmmg suk Urb. u.Rect.
F. N r / 2 ^ dienstbaren Halbhube, seil 6. Jul i 1790
intabulirlen EhevcrtrageS ddo. 10. Jänner t790 ,
des Lucaö Trampusch und der Maria Komatar,
angebracht und um die gerechte richterliche Hilfe ge--
betcn. Das Gericht, drm der Ort ihres Aufcnihalies
unbekannt, und da sie vielleicht aus den t. t. Erb-
landen abwesend sind, hat zu ihrer Vcrlrclung und
auf ihre Gefahr und Unkosten, den Herrn Dr. An-
ton Nudolph zu Laibach als Kurator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der für die
k, k. Erbl.inde bestimmten Gcrichlsoldnrmg ausge-
führt nild cutschiedl'ii werden wird. — Lucas Tram-
pusch und Maria Komoiar weiden dessen hienn't zu
dem Ende erinnert, damit sie aUcnfaUs zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmien
Vertreter ihre Rcchlsbchrlse an Handen HU geben,oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
in rechtlichen ordnungsmäßigen Wegen einzuschreiten
wissen mögen, die sie zu ihrer Vertheidigung dien-
sam finden würden, als sie sich sonst die aus ihrer
Verahsäumung entstehenden Folgen sclbst bcizumes-
sen haben werden-

Laibach am 26. April 1846.

Z. 875. (2) Nr. »681.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai-
bach's wird hiemit bekannt gemacht: Es haben die
Eheleute Johann und (Zalharma Skubitz von Waltsch,
wider die Gertraud Zicrmann und ihre Erben, die
Klage auf Verjährt - und Erloschenertlärung der aus
dem, dem Laibacher Stadimagistrale 5ub iiiett. Nr.
823 und 825 dienstbaren Kaische sammt Garlel und
Terrain, seit 28. Jul i 1798 intabulirt haftenden
Forderung pr. 200 fi., dei diesem Gerichte einge-
bracht und um gerechte richterliche H lfe gebeten,
worüber die Verhandlungstagsahung auf den 15.
September l. I , Vormittags'9 Uhr anberaumt wor.
den ist.

Da dmi Gerichte der Aufenthaltsort der Ne.
klagten und ihrer aUfä'lligen Erben unbetannt und

sie vielleicht aus den k k. Erblanden abwesend juld,
so hat man zu ihrer Vertretung, anf ihre Gefahr
und Kosten, den Herrn Dr . Johann Thomann als
Kurator aufgestellt, mit dem die angebrachte Rechts-
fache nach Vorschrilt der a. G. O. ausgeführt und
enischieden werden wird.

Dessen w»rd Gertraud Zicrmann, oder falls sie
todt wäre, werden ihre Erbe,, durch gegenwärtiges
Edict erinnert, daß sie allenfalls zur" «echten Zeit
selbst erscheinen, oder dein bestellten Vertreter ihre
ilicchtobehelfe an die Hand geben, oder sich selbst
einen andern Sachwaller zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt in die
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wis'
sen mögen, die sie zu ihrer Vertheidigung diensam
finden würdrn, als sie sich sonst die rechtlichen Folgen
selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 17. April 1846.

3 877. (2) Nr. 2664.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Umgebungen Laibach's
wird hiemit bekannt gemacht: Es habe über gemach,
te Anzeige und darüber gepflogene Erhebung , den,
der Verschwendung ergebenen Gan.chüblcr, Jobann
Inglizh aus Scl lo, zur eigcncn Vermögens - Ver-
waliung als unfähig erkärt, und demselben den Tho»
mas Epclko, Gemeinderichler in Scllo, zum Kurator
bestellt.

Wovon Jedermann zu seiner Verwahrung hie-
mit in die Keiniliuß gesetzt wlrd.

Laibach am 9. Juni 1846.

———— N Î̂ I.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Krainburg macht im
Nachhange zum Ediere ddo. 28. Februar 1846, Z.
655, bekannt, daß in der Executionssache des Herrn
Simon Jollen, wider die Anton Mayer'fchen Erben,
p«'t. »000 f l . , der, der Freisassen-Administration »ut»
U'b. Nr. 159^3? dienstbare Ueberlandsacker, im
Schäyungswlrlhe von 540 si., wldcr bei der ersten
noch zweiien Feilbistungsiagsatzung veräußert wor-
den sey, daß somit rücksichtlich desselben zur dritten
auf den l l . Juli d. I , Vormittag 9 Uhr, in die-
ser Amtstanzlei anberaumten Feilbictungslagsatzung
geschritten werden wird.

K.K. Bezirksgericht Krainburg am l2 . Juni 18^6.

3. 878^ (2) Nr. 8W,
E d i c t .

Von dem k. k. Bez. Gerichte Krainburg wird '
dem von Miltcrbirkendorf sir. 14 gebürtigen, an-
geblich im Jahre 1809 zum Militär gestellten Mat .
lhäus Babizh erinnert, daß dessen Schwester Maria
Paulin, geb. Babizh, Hieramts um dessen Todeser-
klärung eingeschritten sey.

Matthaus Babizh wird demnach aufgefordert,
daß er binnen Einem Jahre sogewiß diesem Gerich-,
te, oder aber dem bestellten (^il-ulm- nli««llli«, Herrn
Johann Okorn zu Krainburg, Nachricht von seinem
Leben gebe, widrigens zur Todeserklärung geschril«
ten werden würde.

K.K.Bez. Gericht Krainburg am > 5. März »846.
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Z. 873. (2) Nr. 638.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Scisenberg wird dem un.
bekannt wo befindlichen Ignaz Hofniann und dcsftn
unbekannten Rechtsnachfolgern, dann den unbckann-
ten Erben und Nechlönachfolgern des sei. Doctors»
Joseph Lukmann, erinnert:

Es habe wider dieselben , dann wider die Frau
Thekla Edle v. Kleinmayr, d^r Herr Earl Edle v.
Kleinmayr, Papierfabritant von Leifenbera., ddo.
23. M^l l!^46, die Klage auf Vcrjährtcrklärung des
auf dcr Papiern,l,hle zu Seisenberg versicherten Be-
trages vom »6. Ma i 1792, pr. 2000 st,, dcr Ces-
sion ddo. l8. November l?<12, p>. 500 si , und
der Urlheile ddo. 25. Jul i 1793 und l7. December
1793, pr. 500 fi., eingebracht, worüber die Ver-
handlungstagfahrc cms den 27. August 1Ü^s, um 9
Uhr früh bestimmt worden ist. Dab Gericht, dem der
Aufenthalt dcr cingang^eiwähnicn Geklagten unbe-
kannt ist. Hal zu ilncr Vertretung den Herril DlX«
tor Wurzbach in Laib.ich als Eurc.wr bestcllt, welches
denselben zn dem Ende bctannt gemacht w i l d , d.!mic
sie entweder bei dcr Verhandlungscagiahrt persönlich
erscheinen, oder dem lür sie aufgestellten Vertreter die
zu ihrer Vertheidigung erfordcllichen Behelfe mitthei-
len,oder dem Gerichte einen andern Sachwaller nam-
haft zu machen, oder sonst in rechtlichen Wegen ein-
zuschreiten wissen möge», indem sie die etwaigen Fol-
gen einer Vernachlässigung nur sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden.

Bezirksgericht Seiscnbcrg am 26- Ma i !846-

Z.^88 1 . ( 2 ) N 7 . " l 2 ^
E d i c t .

Von dem Be^irksgcrlchte !)lupertshof zu NcU'
stadU wild bekannt gemacht: Es sey auf Ablaugen
der Maria Fuhrmann, geborncMoralcli zu^licustadll,
giundbüchliche Besitzerinn des, dem L>ladt-Domini»
Neustadll zul) ^ct t . '^ir. 38 dienstbaren Hauscb sammt
Garten, in die Einleitung der AmoMsanon der aus
dieser Nralilät zu Gunsten drs Oswald Fabiani am
29, April »795 inlabulirten Schuldobligalion ddo.
t8 September l 7 8 l , pr. i»6 ft. D. W. c. z. ^ ,
gewilNget worden. Es wild daher zur Anmeldung
der Ansprüche auf diese Tabular-Fordcrung eine Frist
von einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, vom Ta-
ge dcr ersten Einschaltung dieses Eciclcs in das Zei-
luiigsblatt gerechnet, mit dem Beisatze bestimmt, daß,
wenn während dieses Termines eine Anmeldung dcs
obgcnannten Tabulargläubigers oder dessen Erben
oder ilicchtsnachfolgern bei diesem Gerichte nicht erfol-
gen sollte, auf weiteres Anlangen die erwähnte Ta,
bularpost gelöscht weiden wird.

Beziiksgericht Nupertshof zu Neustüdll den 26.
Ma i 18^l6.

Z. 882. ^ Nr.^279I .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rupertsbof zu Neu^
stadtl wird cer unbekannt wo befindliche Mart in Sor-
ko von Töplitz bei Kronau, welcher im Jahre 1806
zum Mil i tär abgcskllc worden, und seit dem nicht
mehr zurückgekthrt ist, in Folge Einschreitens seiner
nächsten Anverwandten aufgefordert, binnen Jahres-
stist, von der ersten Einschaltung dieses Edict es i» das

Zeitungsblalt, so gewiß vor dieses Geiicht zu er-
scheinen, oder dasselbe, oder den ihm unter Einem
ausgestellten Kurator, Michael Hotschevar von Dobau,
in die Kenntniß seines Lebens zu setzen, als widri-
gens auf weiteres Anlangen seiner nächsten Anver-
wandten zu seiner Todcseiklärung geschritten, und
sein Vermögen den gesetzlichen Erben cingianiworlet
werden wird.

Bezirksgericht Nuptrtshof zu Neustadtl am 22.
October »845.

Z. 86^ . " ' (3 ) Nr. 75 i .
E d i c t .

Alle Ie»e, welche bei dem Verlasse des zu Ga-
berjcle am 15- April l. I . «li i,n«sl^t(> verstorbenen
Grundbesiljrrs und Krämers, Marl in Dolcnschek,
ans was immer sür eiircm Rcchlslicel Ansprüche zu
machen vermeinen, haben solche bei dcr auf den
2tt. Juni l. I . , früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte
angeordneten Liquidations - zugleich Abhandlungs-
tagsayung , bei sonstigen Folgen des §. 8»4, a. b. G.
B-, geltend zu machen.

Bezirtögelicht Ncndegg am 6. Ma i l856.

Z 865. (3) Nr. l l 9 l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg und Krent-
bcrg wird hicmit kund gegeben -. Es sey libcr die Zu-
schiift dcs hochlöbiichen t t. Ltadt- und Landrcch-
tes Laib.ich ddo, l l . April »846, ^ 3 l^0 , z"r Voll-
ziehung der in der Ereculionsführuna. der Frau Ea-
rolina Pavich von Pfaucnthal, gegen Andreas Iglilsch
von St . Veit, l><-!. 2000 fi. r. ». <:., bewilligten exe-
cuiiven Feilbiciung dcr, dem Letztern gehörigen , zu
St . Ve,t gelegenen , der Herrschaft Egg ob Poo«-
petsch 5l,t» Ulb. Äir. 10 und Nect. 9ir. 5 dienstba.
ren, aus 4085 fi. 20 kr. geschätzten G<n l̂>ube sammt
An- und Zugchör, und derauf l̂ > fi- 30 kr. geschätz-
ten gegnerischen Fahrnisse dic Tagsatzungen auf den
2. J u l i , auf oen Z. August und ausden 3. Eeplcmber
d. I , jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco des
Erecntcn nüt dem Anhange bestimmt worden, daß
die Ganzhube und die Fahrnisse nur bei der drittei,
Fcilbietung auch mmr dem Echä'tzungswerthe hintan-
gegebeil werden.

Wozu Kauflustige mit dem Beisätze vorgeladen
sind, daß man dzs HchätzungsprolocoU, den Gnmd-
buchsertracc und die i!icit»,tionbb<ding!nsse täglich hier-
amls einsehen könne.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreulberg am
29. April 1846.

Z78tt4. (3) '
B e k a n n t m a c h u n g .

Auf eine Privat ^ Herrschaft, ohne^ Bczirks-
Venvaltung,wird ein Amtschrcidcr von unbeschol-
tenem Lebcnölvandel, mittlerem Alter und mit
einer schönen geläufigen Handschrift gesucht. —
Allfällige Zeugnisse können im Nabcrnigg'scheu
Hause im odcrn Stocke, in der Gradischa zu Lai-
bach, portofrei abgegeben werden, wo nähere Aus-
kunft ertheilt werden wird.

Laibach am 8. Juni 18^6.
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Gubcrnml - Verlautbarungen.
Z. 598. (>) Nr. I 3 3 2 l .

C u r r e n d e
des e. e. i l ly r isch en G u b e r n i u m s . —
Zoll.- und Dreißigstqebühr.n . Bestimmung
w<gen dcr E in - und Ausfuhr der D^gucr^
rotyp. und Plaqu« PlNlen auch m,t be-
reits daraus eräugten ^ichtoildlrn. - I "
Fol^e dcs D^cr^cs der h^h.'n k. k. al l^ 'wl i -
nen Hoikamnnr vom 1 ^ Mai d. I . > H.
l ^59 l^5 t2 , wcldi'n mit Allerhöchster Geneh-
migung S^iinr Majestät vo'l, 3 l - März d.
I . in Betreff dcr Einfuhr und Auöfuhr von
Daguerrolyp- oder Plaqu« - Platten zur Er-
zcu^ung von ^ätdilder« und auch mit be-
reits darauf hervorgebrachten Lichtbildern, im
Umfanqe dcs qcilniuscdaftlichtN ZoU^l.'!ct«'ö
nachst^htlide Zoll und Dr^ißiastdcstimmungcn
zur c»U.̂ l>ic,nell Nichrschinir bckannt czcmacht:
Die Einfuhr und Auöfuhr der gtnamuen
Platten ist I ld. lmanu gestatlct. I m Vcrklhre
mit dlm Auslande untellirqcn dirs,l!^en der
Eingangögtbuhr von Oin»m Gulden C. M .

für das Wiemr Pfund I^elw und dcr )luö-
^anqügebühr vo» l^l- kr. für daö W'c"cr
Pfund 8l,0l-cO) und sind die Hauptlegstättcn
und L ^ M i t t n zu drm OinfuhrZol luc l fahren
ermächtig. - I m V^rk.hre zwlschcn Ungarn
sammt s"el'»'nbü'rqcn und den üdliq<'n im qe-
meinschafclich.n Zollvndande vcfindlichen Lan-
dern über die ^'v>sch"ilinie untelliegen dicse
Plttten sowohl, wenn sie nact, Ungarn oder
Siebenbürgen, alö, >vcnn sie aus di«s.n ä n -
dern qebracht w^dcu, der Einsiansssöel-ühr
von 15 kr. für das Wie ncr Pllind ^cUo
und d,r Ausqan^sg»'bül)en von l^l- kr. für
das Wiener Pfund 5j)oc,>. Die Wnk-
samkelt der vorstehenden Bestimm»^.',, dc-
^innt mit dem l . Jul i IÜ46. — Laioach an»
3l). M n i8^6

J o s e p h Freiherr V . W e i n g a r t e n ,
Bandes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W c l ö v e r g , R a i t e n a u ,
und . P r i m ö ' r , k. k. Vice-Präsident.

Ios. Ed. Freih. Piuo v. Fricdenthal,
k. k. Gubernialrath.

Z. 897. ( I ) ' " " " Nr.I4,I«l7.
V o r l ä u f i g e B e s t i m n l u n g

der Prüfungstage im zweitm Semester für die Studierenden der Rechte an der Carl Franzens-

Universltät zu Gratz.

.. _̂________ H a g e !

! P r l ' i f u n g s g eg ens tand e. für össcntliä)e für
' Studierende. Privatstudierende.

I m ^. J a h r g a n g :
Naturrccht und Criminale 20., 2 1 . , 22., 24. 2.^. Juli.

Jul i .
, Oesterreichische Statistik 1., 2., 3 , 4., <3- 7. Ju l i .

Juli.
I m 2. J a h r g a n g :

^ Cameralisiik 28., 29., 31 . Juli. I.August.
/ für Theologen:

, Kirchenrecht sammt dem österr. Erbrechte . . . / c^ / ^ ' ^s ten ' : ^ ' ' ^^ ^ ' '
) «,, 7." 8. Juli.

I m 3. J a h r g a n g :

'Allgemein bürgert. Gesetzbuch 3., 4., «., 7., 8. IN . , , 1 . Juli.
! Juli.
, Oesterr. Handel - und Wechselrccht 21., 22., 24. Juli. 25. Jul i .
! I m 4. J a h r g a n g :
! Oesterr. pol. Gesctzkunde über schw. Pol. Ucbcrtretung 25., 27., 28. Juli. 23., 24. Juli.
! Geschaftsstyl sammt dem Verfahren z schriftlich , . Juli. 1 Juli.
^ in und außer Streitsachen ^ mündlich 3., 4., 6. Juli. 7., v. Jul i .

Privatstudierende haben sich wcgcn der ^Prüfungs - Bewilligung bei dem k. k. jur. pol.
Studien-Directorate zu melden.

Gratz am 3U. Mai 1846.

(Z. Amts-Bl. Nr. 73 v. ,8. Juni l846.) 2
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Z. 899. ( , ) Nr. !340S
C o n c u r s ° V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem l. f. Be^irlsamte 2. Classe in
Auersp^rq >st die Et»lle des Bezirkscommls:
särs, zugleich Bezirkörichters erledigt. - M i t
diesem Dienste ,st der Gcnuß der Besoldung
jährlicher 8W si, lese: acht Hlludert Gulden
M . M , ; desKanzleipauschalö jährl. 250 ft., lese:
zwei Hunoerc undfünfzi^ Gulden; des R îsepau»
schals zährllcker 200 si., left: zwei Hundert
Gulden M . M. und der siftemisirten Natu-
ralwohüunq, und daqegen die Verpflichtung
zi,r Leistung einer Kaution von ,500 st., les<> :
ein Tausend fünf Hundert Gulden M . M. ,
verbunden. — Die Bewerber um diesen Po-
sten haben ihre documenlirien Gesuche im
Wege ihrer unmittelbaren Vorgesetzten bi6 5.
I n l i d. I . dei dem k. k. Kltisamce in Neu
stadcl einlangen zu machen. — Vom k. k.
iUyr. Vubllnium. Laiback am 5. Juli« i6 ' l6.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. M. (l) Nr. 150 l

E d i c t .
Vom k, k. Bezirksgerichte Gurkseld wird hiemit

bekannt gemacht: Es hade Franz Douschak, wider
seine, unbekannten Ailsenlhaltes abwesenden Geschwi-
ster, l!uzia, Anna und Maria Douschak, das Gesuch auf
Löschung der pränolirten Einantwortung und Ver^
laßabhandlung ddo. 2. Ma i »8^,2, Nr . ' l 215, nach

BFrancisra Douschak, pto. mütterlicher Erbschaft pr.
130 fi. «8 kr., dann deS intabulirten Schuldscheines
ddo. 7. März 1828, pto. väterlicher Elbsch^fl, für
jcde mit 26 fi. 28 kr. von der, der PfarnMt Ha,
selbach 5ul, Rcct. Nr. 2 1 ^ dienstbaren Halbhude in
Zirkle eingebracht, welchen, Gesuche auch Statt qege«
ben wuide. Dies, wird denselben mit dem Beisätze
bekannt gegeben, daß man zur Vertretung ihrer
Rechte den Herrn Anton Narbo in Gurkfeld als
Mrawr bestellt und ihm die Löschungebescheide
gehörig zuqef.ellt habe.

Gurkseld am K. Juni l84ü>

Z. !)0l . ( I ) Nr. 1l7<z.
E d i c t .

Vom k. k. Nezirlsgerickte Gurkfeld wird be-
kannt gemacht- Es habe Maria Kotzianitsch von
Gurkseld um Verjährt - und Elloscheimklarung des
auf dem, dcr Stadl Gurkscld «ub Urb. ^ir. 81 «t Nect.
Älr. l i l dienstbaren, in Gurtfeld 5"l, Conslrftt. Nr. 80
gelegenen Haus«, zu Gunsten des Domimk Moischil-
ler intabulirten Schuldbriefes ddo. W. November
l?87, im Betrage vom 285 gebeten. Es haben dâ
her alle Jene, welche anf d ie'se Obligalion aus was
immer für einem Hechtsgrunde einen Anspruch zu
stellen vermeinen, ihre Rechte darauf binnen Einem
Jahre, sechs Wochen und drei Tagen so gewil! gel-
tend zu machen, widrigcns auf wiederholtes Ansu«
chcn diese Satzpost für c,loschen erhärt werden würde.^

Gurkfcld am 3v. Ma i 1846-

Z. 8 9 l . ( I ) Nr. ,676.
E d i c t .

Von dem Aezi'ksgcrichlc Haasberg wird hiemit
bekannt gemacht: Os sc» über Ansuchen des Friedrich
Gost!,cha, im eigenen Namen und im Namen der
Übrigen Gostlscha'schen Miterben, in die neuerliche
Reassuinilung der, mit .Bescheide vom 3 l . October
l845, Z. l9O5, bewilligt gewesene,,, aber unterblie-
benen ereculiven Zcilbielling der, den, Martin Hden-
zhur von ^lbeische gehörigen, der Herrschaft Loitsch
5ub Rect. Nr 58<i zinsbaren, genänlich auf l l 7 1 fi.
40 kr. geschätzten Vieiielyube in Sibersche. und des
auf 90 ft, 30 kr, geschäylen beweglichen Vermögens,
wegen -schuldiger 4L fi ^0 kr., 'nach Abschlag von
40fl. gewilUget, und es seyen hiczu d e Feilbie'mngs'
tagsatzung^en auf den l l . Ju l i , den l l . August und
den l l . ^eplembcr l. I . , jedesmal Vormittags von
9 bis 12 Uyr, in loco Sid.rsche mit dem Anhange
bestimmt, daß die scllM'ielenden Gegenstände erst bei
der dritten Feilbieluilg unler der Schätzung dem ^>estr
bietenden zugeschlagen weiden.

Bezirksgericht Haasberg am 22, Aplil l8^<6.
- <,., .,,,,. ^, ^

Z. 895. ( I ) ' Nr . l588)730.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Nachlaß der ami l9 .
März 1N4K zu Lahovich verstolbencn Hubenbesitze-
r inn, Maria ^obnar, Aospiüche zu machen vermei-
nen, haben solche bei der auf den !5. Juli d. I . ,
Vormittag um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordne-
ten Tagsatzung, bei sonstigem Eintritte der Folgen
des 3> 8l4 b. G. V. , anzumelden,

Bezirksgericht M inkeildorf am 23. M.,i l«l»6.

Z. 890. ( N Nr. 1077^l9l4.
E d i c t .

Von dem gefertigte', k. k. Ärzirksgerichte wird
hiemit bekannt gemacht: daß zur Vornahme der, von
dem löbl. Äezisksgerichte Adelsbeig mit Bescheid vom
18. März »856, 3. ?95 , im ReassunmullgSwege be>
willigten 2. u 3. Feilbielung der, dem Jacob Ker-
ma von Vründl l,»d desse.l Eheweive Maria besi.
tzenden^ dem Gute Nußdorf sul) Rcct. Nr. 56 dienst-
baren l^2 Hübe, über Gesuch des Ex^culionsfüh.
rers, Herrn Jos Niiavil) von Adlloberg, wegen aus
dem w. ä. Vergle»chc v°m l l . November l8^3 schul-
diger 2 l9 ft. c. z. c , die neuesllchen Termine auf
den 8. Juni und den 8. Jul i d, I . , jedesmal Vor-
mittag 9 Uhr in loco Bründel mit dem Belsatze be-
stimmt worden seyen, daß dabei die Realität nur bei
der dritten FnlbietU"g unier dem gerichtlich erhobe-
nen Schätzuilgswerihe hintangegebcn werden wird.

Der Grundbuchsextract, das Schätzungsproto»
coll und die ilicnaiionsbeptiigiusse können täglich Hier-
amis eingesehen werden.

K.K. BeHlrksgelichtSenosetsch am '<4. April 1846.

Nr. l9l^«.
A n m e r k u n g : Vel der am 8. ^um l846 ab-

gel,alie»en Vcrstligciung hat sich kein Kaul-
liebhaber gemeldet; dalier zur dritten Feilbie-

°i.„'. tung am 8. Juli 1846 geschritten werden wird.-
^ezirkögencht Lenoselsch am 8. Juni Id46.
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Z. 887. (2) Nr. 13690.

Ein bereits v. I . gefundener, die
Summe von 25 ft C M . übersteigen-
der Geldbetrag erliegt bei der k k. Polizei-
Direction. — Der Eigenthümer wird auf-

gefordert, sich hier zu melden und sein
Recht auf das gefundene Geld auszuwei-
sen, widrigens mit dem Gelde nach dem
Gesetze verfügt werden wird.

K. K. Polizei - Direction Laibach
am ,3. Juni lttä6.

Z. 893. (1)
L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Das k. k. Marine - Obercommando zu Ve-

nedig dringt zur allgemeinen Kenntniß: daß am
17., 18. u. 19. August d. I . , um N> Uhr Vor-
mittag, der Marine - Rath ,m gewöhnlichen Saale,
nächst dem k. k Arsenale, sich versammeln und
öffentliche Versuche abhalten wird, um die allge-
meinen Lieferungen aller, für den Marinedienst
im Militärjahre 1847 erforderlichen Materialien,
und zwar selbe in den 13 hier unten beschriebe-
nen abgesonderten Lottt eingetheilt, an Mann zu
bringen

Es wird Jedermann frei stehen, zur Ver-
steigerung jedes einzelnen Lotto's gegen den Erlag
des betreffenden Neugeldes im Baren, zu concur-
riren, so wie auch schriftliche Offerte noch vor
der Eröffnung der darauf Bezug nehmenden Ver-
steigerungen, jedoch nur in so ferne angenommen

werden, als mit denselben das bestimmte Neugeld
nebst der Erklärung, sich aller im öicitations-
Cavitulate enthaltenen Bedingungen im Falle der
erstandenen Lieferung unterziehen zu wollen, bei-
gebracht werden.

Der Abgang auch nur eines einzigen von
diesen Erfordernissen macht das Offert ungültig,
so wie auch alle Aufbesserungen und gewagte An-
trage durchgehends ausgeschlossen werden.

Der Ersteher eines jeden Lotto's wird für die
genaue Erfüllung des aufgenommenen Contractes
durch die Leistung der aus der unten beschriebe-
nen Tabelle entfallenden daraufgelegtcn Sicher-
stellung und diese zwar sowohl im Baren nach
Tariff, als auch in Staatsobligationen und (^i»r-

ni , unter Beobachtung oer hinsichtlich ihrer Wcrth-
bestimmung und Vinculirung bestehenden Vor-
schriften zu bürgen haben.

Beschreibung der die einzelnen I ^ l l i bildenden Lieferungs-Gegenstände, deren Versteigerung an
den folgenden Tagen Statt habcn wird.

Reugeld Sicher-
l.oui. i " stellung ^

Am 17. August .
z, Lärchen-, Tannenholz und sonstige Holzarten . . . . . 2000 4000
^ Binderholz - Gattungen und hierauf Bezug nehmende Gegen-

stände 300 «00
3 Rohe und bearbeitete Metalle 2500 5000
4 Verschiedene Gcschmcidewarcn 300 «00
5 Holzkohlen "»N 800
« Istrianische Steinkohlen 3 W « W

Am 18. August.

7 Maurer-Materialien 250 500
8 Bcleuchtungs-Stoffe 200 400
9 Lack, Theer, Pech, Unschlitt und Harz 1200 2^00

10 Farben und sonstige zur Malerei gehörige Gegenstände . . 200 «00

Am , 9 . August.

, 1 Mwcrke 300 «00
12 Papierhändler-Waren 200 400
13 Verschiedene Gegenstände 1^0 lWN

(Z. Inlel l .-Bl. Nr. 73. v. 18. Juni 1846.) 2
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Das nähere Verzeichniß der zu einem jeden
Lotto gehörigen Gegenstände, so wie auch die jo
dem einzelnen Contracte obliegenden Bedingungen
und Verbindlichkeiten sind sämmtlich im Licita-
tions - Berichte sammt Capitulate, 3. 1759, vom
3. Jun i , welches bei dem Militär - Commando
in Laibach zur beliebigen Einsicht liegt, zu ersehen.

Venedig am 4. Juni 184«.
Für den Obercommandan ten der k. k.

M a r i n e :
8 t! ̂  N .1 l 0 I ) -i N <l l) l <, , ln/s>.

D e r O b e r i n t e n d e n t u n d öc o n o m i s c h e
R e f e r e n t d e s k. k . A r s e n a l s :

Vermil'chtc Verlautbarungen.
Z. 900. (1) Nr. l 1 l 8 .

E d i c t .
Vom k. k. Nc-,n'ksgenchte Gurkseld wild allqe»

mein dek^nnl qem^cht: d.H man den Johann Iurko»
vilsch von Zhistidlcg, wrgen «rhodenen Blödsinnes
unter Kuratel sskstcltt, uiw zur Vertretung seiner
Rechte den Iohcinn Zwöldcr von Zhtstibleg als l^u-
raror aulqcstellt hade.

Gurkfcld am 15. Mai l846.

Z. 668. (2)

Widerlegung.
Um wiederholten Anfragen vorzubeu-

gen, finde ich mlä) zur Erklärung veran-
laßt, daß das Gerücht: „es seyen im M i -
neralkade nächst Tüffer mehrere Personen
am Typhus gestorben," nur erdichtet sey,
indem sich in oiesem Curorte sett Jahren
nicht cm einziger Sterbfall ereignete, und
typhöse Krankhelttn, obgleich solche fast
im ganzen i!ande verbreitet waren, hler
nie beobachtet wurden Eoen so befriedi-
gend ist der gegenwärtige Gesundheitszu-
stand sowohl in der hiesigen, als in der
angranzenden Pfarre S t . Nicolai.

Römerbad nächst Tüffer am y. Juni
16^6 Carl Hen,

Badearzt und Director.

Fahrt von Cilli nach Romerbad.
Jeden Dinstag, Donnerstag u. Sonn-

tag geht vom Gasthause „zum weißen
Ochsen" in L l l l i , eine Stunde nach 2ln<
kunft des Eisenbahn-Trains, ein Wagen
nach Romerbad nächst Tüffcr , mtttelst
welchem die Person um 7<5 kr. C M nach
diesem Curorte gelangen kann.

3. 89l. (l)

Kundmachung.
Der Gcsfi l i^l»', der m mehreren Haup t -

stadttn, üdcr 8 Jahre m d<r Nlsidi>,Zsladt
Wlen dei den vorzü^llchsten Meist , rn ^call)ei'
let hc>t, und belcits durch l l ) Mo„ü te hier
als Geschäftsführer dci d.r Schneidcrm^istcls'
wltwe Johanna Rl ipnik w a r , wl) er G>lc-
gcnheit fand, slch das Zutrauen und die vollkom-
menen Zl>frie5ei!h»'>t dcr ,^el)rlen Kunden iU cr.-
werben, cmpfichlc sich hi»mit , da cr nunmehr
durck ftine Verihelichunq mit dcr vormaligen Wit»
we Johanna Nuplnk, mit hoh.r ^sw i l l>a" "9 das
Schnciocrg.'w.rt'e alv Mclster sc>nnl)in dc-
treiben und dn r^ prompte und solide 'Arbeit
die Gunst u»d du6 Zutrauen, so wie die volle
Zufricoclchcit scin»r gechrt^n Knnden und Gön-
»nr , zu erw,-rbtn sich unirmüdet l,estrcl)cn
wird. Zn welchem (5'nde cr sich I h rem ge»
nei^leu Wohlwol len erqedcnst empfichtt. —
1!a,o^ch an, 15. Jun i l « l 6 .

M a r t i n B a t k a ,
^lleidcrm che»Meister, uoim^ls

Mall). Nupiu'k, auf dem
H^uplplal^e M'. 3 «2.

Literarische Anzeigen.
Bei

IfiN. EDL \. KIII11AYR.
Buch-, Künste und Musikalienhändler in

5!aibach, ist zu haben:

Zoezck, Wilhelm,
emer. Domprediqer an der Metropolitan » Kirche zum
hl Slepyan in Wien , Pfarrer zum hl. Johann Baplist

in Hüdtcldorf,

Sei gegrüßt,
Königinn des Himmels.

Salve Regina,
katholisches Gebetbuch zum öffentlichen

und hauslichen Gebrauche.
Mi t Vcwilllgulig der k. k. östenelchischen ui,d fmstbl-
schösilchcn Wlei'er'O dlnariatS.-Censur, so w „ des

hohen katholisch-geistlichen Consistoili >n Dresden.

M l t 12 prachtvollen Farben-Gold-
druckdlattern auf Pergament.

Preis brosch. ^ fi- 30 kr., im ge-
schmackvollen kedereindand mit Gold-

sch'ntt 7 fi.


